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Meıinhold gelangt be1 seınem religionsgeschichtlichen Überblick dem Ergebnis,
da{fßß eın interreliı ser Dialog miıt dem Ziel der friedlichen Koexıstenz erst in der Gegen-
wart eingesetzt Nachdem die Geschichte des Christentums, insonderheıt aber die
des römischen Katholizısmus, eiıne Geschichte der Intoleranz BEWESCH 1st, ertordere die
Erftfahrun der Pluralıtät der elı 1onen eıne nNnNeuUuUEC Konze tiıon der Toleranz, Ja mehr
noch: Nac der leidvollen Geschic der christlichen Kırc e(n) 1St die unbedingte Re-
ligionsfreiheit eıne Forderung des Menschenrechts, die selbst autf die VO  - Kirchenmän-
nNern befürchtete Gefahr der Relativierung der Wahrheitstrage hın rhoben werden
mufß; enn selbst Indıtterenz 1st für das menschliche 7Zusammenleben wenıger schmerz-
voll (wenn auch nıcht heilbringend für den einzelnen) als Intoleranz. Dıie moderne
Möglıchkeıit gegenseılıtigen Verstehens erlaubt eıne alternatıve Hochschätzung der Welt-
relıgıonen, die sıch in Europa berühren.

Marktredwitz Hans J oacbim\ Berbig

Klauser, Theodor Franz Joseph Dölger 18/9— 1940 eın Leben und seın For-
schungsprogramm ‚Antike und Chrıstentum‘ Il Jahrbuch tür Antike un: Christen-
L(um, Ergänzungsband n Münster ı. W (Aschendortf) 1980 A 161 S 9 S Abb Ln
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In eıner ‚Kritischen Miszelle‘ 1st in dieser Zeitschritt ausführlich ber das ‚Reallexi-

kon für Antıike und Christentum‘ berichtet worden (ZKG 9 9 1981, 290 310) 19a
bei wurde schon auf die VO  - Theodor Klauser erarbeıtete Biographie Dölgers, des
großen Anregers des hingewiesen. Dıiese Biographie 15t 1er besprechen.

Klauser hat in liebevoller Verehrung eın Bild VO  . Leben und Werk se1ınes Lehrers pC-
zeichnet. Dabeı 1st VO  . Anfang deutlich, dafß diese Biographie mehr seın 11 als eıne
reine Lebensbeschreibun Vielmehr sollen zugleich die wissenschaftlichen Intentionen
Dölgers und seıner Schü CIy also VOT allem des RAC herausgearbeitet und gewur-
dıgt werden.

Franz Joseph Dölger, Oktober 1879 in Sulzbach (Mainfranken) geboren, hat
ın Würzburg studıert, WUur Ort promovıert und habiılıitiert. Dıie Schwieri keıiten in
der Würzburger Fakultät (Streıt Schell, Modernismus Kontroverse) ben ot-
tenbar uch Dölger schaften gemacht. Nach einem Aufenthalt 1mM Öömischen Campo
Santo (1908—1912) wurde Dölger ach Münster berufen, und ‚W aT auf eıinen Lehrstuhl
für „allgemeıne Religions eschichte und vergleichende Religionswissenschaft“.
Erst 1918 wurde die Unklar eıt dieses Lehrauftrags ehoben und Dölger konnte 1U  -

uch in der Lehre sıch ungehindert der „Geschichte der Alten Kırche“ 1M iınn seiıner e1-
n Arbeıten zuwenden. 1927 bıs 1929 olgte eine kurze Tätigkeit in Breslau (als
Nachfolger VO Wıttig). 1929 SIng Dölger als Nachfolger VO  - Ehrhard nach
Bonn Am Oktober 1940 starb ın Schweinfurt.

Dieser hıer 1Ur mıt wenıgen Daten ckızzıerte Lebensweg WIr!| d VO  3 Klauser ın allen
FEinzelheiten nachgezeichnet. Besonders hervorzuheben 1St, dafß der Vert. die Umstan-
de, in denen Dölger te und arbeıtete, SOWIl1e die Personen, mıt denen 05 tun hat-
e Iso das ‚Lokalkolorıit‘, lebendig werden laßt Die Fakultäten, denen Dölger
wirkte, werden treffend geschildert. Vor allem aber wırd die wissenschaftliche Arbeıt,
w1e€e s1e in dem umtan reichen literarıschen Werk ıhren Niederschlag gefunden hat
(vgl die Bıbliographia oelgeriana: 39—148), den einzelnen Statiıonen des Lebens
zugeordnet. Diese Abschnitte der Biographie stellen eıne wertvolle Einleitung in das

dem Benutzer nıcht immer entgegenkommende Werk Dölgers dar
Klauser betont mıt Recht, dafß Dölger eigentlich VO Anfang seiner wissenschaftlı-

hen Tätigkeit 1Ur eın Thema kannte: Dıe Auseinandersetzung zwischen Antike un:
Christentum. Lediglich die aus eiıner Preisarbeıit hervorgegangene Dıiıssertation ber das
Sakrament der Fırmung WAar dogmengeschichtlich AUS$ erichtet. Seıt dem ersten Rom-
autfenthalt 904/05 ber 1st dieses eıne Thema fast SCließlich Gegenstand der Arbeıt



Allgemeines

Dölgers pCWESCNH. Ob un!: w1€e dabei der Finfluf(ß Ehrhards wiıirksam WAarl, wırd VO  —

Klauser ® +7) erortert (ob Danz zutreffend, 1er auf sıch beruhen).
Eıne Fülle VO  3 Arbeiten, denen das fün andıge Werk ber das Fischsymbol

besonders hervorgehoben werden mußß, zeıgt die unermüdlıche Sammeltätigkeıit Döl-
gers In der VO  - iıhm allein bestrittenen ‚Vierteljahresschrift’ dem Titel Antıke
un! Christentum‘;, die allerdings VO  k and ab eine Sammlung VO Autsätzen wurde,
hat in kleineren un größeren Beiıträgen lıterarısche und archäologische Zeugnisse gC-

Tainmı wichtig sınd In Ver-sammelt un interpretiert, die für seın Arbeıitspro5andelt worden sınd, führt Klauserzeichnıs der Themen, dıe In dieser ‚Zeıtschrift‘ be
> 115125) dem Leser durch eıne sachliche Autfgliederung die Vieltalt der Arbeıt Döl-
DCIS eindrucksvoll VOT Augen.

Angesichts dieser grofßen Lebensleistung un! uch dieser gelungenen Bıo raphıe CI -

heben sıch reı Fragen, deren Beantwortung für das Verständnıis Dölgers SC111C5S5 Ar-
beitsgebietes (und damıt uch des Biographen und des RAC) wichtig sınd

Klauser schreibt der Entdeckung d€S Lebensthemas Dölgers ‚Antike und Chri-
stentum ‘: „Aus dem Dogmenhistoriker War damıt, $ast über Nacht, eın Religions- un:
Kulturhistoriker eworden“ (S 15 ber 1st Dölger wirklich Kulturhistoriker SCWEC-
sen? Tritfftft nıcht olt den Sac verhalt besser, wenn das Forschungsgebiet be-
schreibt: „Verhalten und relig1öses Leben der Christenheıt 1n der spätantıken Umwelt“
(RGG“II, Die Auseinandersetzung zwıischen Antıike und Christentum hat siıcher
auch erhebliche kulturgeschichtliche As ekte, und die Ausweıtung des Dölgerschen
Ansatzes 1n Rıchtung autf Kultur- und Re ionsgeschichte, wıe s1e 1m RAC VOT eNOTMNN-

men worden 1St, hat ihre Berechtigung. ob für Dölger nıcht sehr 1e] star der
frömmigkeitsgeschichtliche Gesichtspunkt bestimmend WAar (was Ja uch seiınen H-
turgıe eschichtlichen Arbeıten sıchtbar wırd), müftte doch wohl noch eingehender
tersuc wWer

Klauser berichtet 110 den Ausspruch VO Michael Rostovtzeftt: Ahr Lehrer
Dölger 1st kein Hıstoriker, 1sSt eın Antıquar“, und bemüht sıch, diesen Vorwurt
entkräften. „Döl verband antiquarische Methode mıiıt weıter historischer Sicht“
(D FE ber 4A1l  - Ja NUu. doch wohl nıcht übersehen werden, da{fß eın großer eıl
der Beıiträ Dölgers als ‚antiquarisch‘, als Sammeln und Interpretieren VO Einzel-
heiten ezeichnen 1St. Es 1st keine Frage, dafß Dö damıt eınen wertvollen Schatz

ateren Generationen VO  . Forsc ern immer wıeder hilfreich seıngesammelt hat, der
wiıird ber bleibt 1e Frage, ob wirklich seıne Arbeıit in eınem größeren Zusam-
menhang gesehen hat, w1ıe Klauser meınt.

„Dieser Gelehrte hat sıch als erster, überdies in wegweisenden Untersuchungen,
mıit dem Problem befaßt, in welcher Weıse aus der antıken, überwiegend heidnischen,

einem wichtigen eıl uch israelitisch-jüdischen, Kultur allmählıich die spätantık-
christliche geworden 1st  < (S Diese Behauptung Klausers wırd sıch ın dieser Form
nıcht halten lassen. Dölger Wartr keineswegs der9 der das Problem des Verhältnıisses
Vo  n} Christentum un! Antike gesehen hat Im ganzecn Jh hat ımmer wıeder Ver-
suche eben, diese Hra klären (Z:B Chr. Baur, Döllinger uUSW. Gewiß hat
Dölger urch seıne Eınze stücke sehr viel mehr und solideres Materıal 1eser Proble-
matık ‚usammengetragen. ber steht nıcht isoliert da, w1e nach dieser Bıogra-
phie erscheinen könnte. Man mu{( wohl uch den zeitgeschichtlichen ontext beachten:
Schon VOr Dölgers ersten Arbeiten WAar die Programmschrıift der religionsgeschichtli-
chen Schule VO Gunkel erschıienen (Zum 10NS eschichtlichen Verständnis des
NT, Sollte Dölger VO: diesen Tendenzen, 16 S1C in der wissenschattliıchen Welt
abzeichneten, nıchts gewulßt haben? War seıne Arbeıt eıne katholisch-theologische Ant-
WOTrtT auf die Herausforderungen, die durch die el eschichte sıch erhoben?‚hie K  g10NS aAausers keıine eindeutige Ant-Auf derartıge Fragen bekommt 111all in der BıogrA
WOTT, weıl s$1e einseıt1g auf diesen eınen Mann und seıne Bedeutun fixiert iSt. So hılt-
reich und wichtig dieses Buch uch 1St, seın Mangel historisch-t eologischem Kon-
text mindert seinen Wert.

Bad Honnef Schneemelcher


